
Verehrter Irin

auf ihre .5 uf sitze in ai- i e r i k<. ni s c h-d entgehe n Bit ttern machte mich

davon zur Lesen gab, dann sandten mir Bekannte aus i a tauten 
einen (^z^.x tot zu, nach dessen Lektüre ich glaubt , die von '

.

Es drängte mich seither, Irren zu danken, daß die als &1 si,?? 
deutscher"Publizist mit aller Deutlichkeit die * ache des heichs

, 
übersieht, troiz gelegentlichen Abirrungen im ter stellvertretend

freilich, dah ihre orte heute in Deutsohl nd nur zu L ss m 
dringen und- lediglich in amerikanischen 2k i tun, .ar v; rdih -.nt licht 
werden« 'an mühte "ie- hier bei uns hören!

lo fresse mich, vor einigen hohen in Gräfin eetphal eine rekann-

mir von eine- Gesprsc. mit ihnen viel und würde vir n sei er lau-«

wert euren.

Ich wo re ihnen sehr verbunden, 'venn- lie meine Bitte "zu erf üllen be­
reit wären . •

und bin mit der besten Empfehlungen
' • Ihr sehr er-ei.euer



AMORBACH IM ODENWALD, PALAIS 
(13A) UNTERFRANKEN, TEL. 255 

DEUTSCHES REICH

22.Dezember 19^8

SH.
Herr Dr.Dr.h.c.Heinrich Zillich
Starnberg am See (Obb.)
Josef-Fischhaberstrasse 15

Sehr verehrter lieber Herr Dr.Zillich,

haben die vielen herzlichen Dank fuer ihren Brief vom 
fr Bat mich ganz besonders gefreut und ich hoffe sehr Sie 
kennen lernen zu duerfen.

20. d. M. 
bald einmal

sich beisagen Sie ihren Freunden und Bekannten, dass es sich bei
. nic^ Theorie oder Journalistik handelt, sondern 

um 0.1 e o^fnung, die Erneuerung des Deutschen Reiches auch in die 
geschichu11che Wirklichkeit Umzusetzen. Ich darf auch noch hinzufuepen 
dass ich daran arbeite, auch im Vaterlande selber, und unmittelbar 
l^it" 8011 NT ^Izensierungszwang •

St L'LL »RÄ N-N-. c, lich„e cmcksalsüemeinschaft aller Deutschen, die an das Deu"-c"e 
Reich in seinen historischen Grenzen glauben, ^s soll daraus eine
/ u ememechaf u werden. kg kommt schon Jetzt darauf an da°° ’eder deutsche Aktivist in seinem Kreise fuer diesen Gedanken Antritt 
PartJZj16 Sch™u ^uinken bekaempft — innerhalb und ausserhalb der 
^rteien — und Maenner unterstuetzt, die ebenfalls an die moralische

Klauben .schaftlicne Wiederaufrichtung des Vaterlandes

ih-er^H^u^-^ ^2 Deutscnland, Menschen, die 
uUng nach der ^eutsc en Aktion zugehoeren, wenngleich i^nen ?^ht bewusst ist. Diese Menschen^usamrnenzufas^

Aufgabe einer nahen Zukunft sein. ’ 16

Mit den herzlichsten lweihnachtsgruessen

bin ich Ihr aufrichtig ergebener
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Ürwä^ng der Rech18gültigkeit des deutschen Kapitulationsvertrags 
vom Hai 194?? Die deutschen Unterzeichner wurden kurz nach der Un* 
ter^eichnurg ele Verbrecher festgesetzt und schwer, ja mit der Tode 
bestraft. Gewiß, es war ein bedingungsloser Kapitaletü.o ns vertrag» 
Ifit e-ut und Haaren verschlieft sich der eine Partner der Willkür des 
&ndero. ^in solcher Vertrag innerhalb des bürgerlichen R eit- wäre 
soron des Inha;ts wegen nichtig* Im Völkerrecht ist das anders, aber 
.... .i'ot doch ein Vakel auf dem ^ustandekömmen dieses Vertrags»
-i co tzt seine Unterschrift nicht auf ein Blatt mit ihr sehe - 7 die 
man nach.'?r c-cf hängen und einkerkern will. Man hatte Deutsche zur 
Unterschrift fordern müssen« die man auf keinen fall derart zu bv-
nandeiij die Absicht h^ite * Ha-".n wäre gegen dr n. ^r ha. ‘ vr - dieser


